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Farbabb. 6, 7, 8: Der noch ungestörte Innenraum von Westen zu Beginn der archäologischen Untersuchungen 2003 (links), die 
Situation während der Baggerarbeiten im Februar 2005 (Mitte) und der Zustand nach den ersten Regenfällen im Juni 2005 (rechts; 
Foto: Zaroug Bakri Mohamed Ahmed, Inspektor NCAM).

Farbabb. 9: Blick von Osten entlang der 
Mittelachse der Kirche US002: im Vordergrund 
der Altar, dahinter die beiden Zungenmauern 
und rechts dahinter der Vorsprung des Lesepults 
(Foto: C. Näser).

Farbaab. 10: Gründungsziegel aus der Kirche 
US022 (Foto: M. Lange).

Farbabb. 11: Strukturen auf der nördlichen Außenseite der Kirche US022: im 
Zentrum das gegen die Außenwand gebaute, fragmentarische Becken, darunter 
der Lehmverstrich über dem Grab; im Hintergrund Reste eines zweiten Beckens 
(Foto: C. Näser).

Farbabb. 12: US191: Blick über den Fundplatz; links ein Panel mit Giraffen und 
Jägern; rechts die Darstellung eines Rindes (Foto: C. Kleinitz).



Farbabbildung auf der Titelseite:
Blick vom Gebel Musa über das Gebiet des 4. Nilkataraktes im Dar al-Manasir mit der typischen räumlichen Verteilung 
von Wohngebäuden, Feldern und Dattelpalmen entlang des Nils. Foto: David Haberlah

Farbabb. 2: Henkelfragmente polychrom bemalter Keramik aus 
K 14, FNR I.8/9-14-2, (Foto: Mucha).

Farbabb. 1: Scherben polychrom bemalter Keramik aus K 14, 
FNR I.8/9-14-2, (Foto: Mucha).

Farbabb. 5:
Oben: "Siedlungsgenese von Alt-Atoyah"
Unten: "Funktionale Gliederung von Neu-Atoyah"Fa
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Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.

Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Inter-
esse geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede ande-
re Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Mitgliedsbeiträge jährlich:
Vollmitglied: € 65.- / Ermäßigt: € 35.- / Student: € 15.- / Fördermitglied: mind. € 250.-


